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(54) BELEUCHTUNGSVORRICHTUNG FÜR EIN FAHRZEUG

(57) Die Erfindung betrifft Beleuchtungsvorrichtung
(100) für ein Fahrzeug, umfassend eine beleuchtbare
Logo-Struktur (10) mit Logo-Körper (11, 12, 13, 14, 15),
welche jeweils in Form eines Ringes oder eines Teil-
ringes ausgebildet sind, Lichtquellen (1, 2, 3, 4, 5) für
jeden Logo-Körper (11, ..., 15), sowie eine Lichtvertei-
lungsvorrichtung (20) mit Lichtverteilungs-Körper (21,
22, 23, 24, 25) mit die Lichtaustrittsfläche (21c, 22c,
23c, 24c, 25c) am Rand des Lichtverteilungs-Körpers
(21, 22, 23, 24, 25), wobei jede der Lichtaustrittsflächen
(21c, 22c, 23c, 24c, 25c) der Lichtverteilungs-Körper (21,
22, 23,24, 25)der Lichteintrittsfläche (11a,12a, 13a, 14a,
15a) des zugeordneten Logo-Körpers (11, 12, 13, 14, 15)
gegenüberliegt und die Lichteintrittsflächen (21c, 22c,
23c, 24c, 25c) hinsichtlich ihrer Form der Form Ringes
oderTeilringesdesLogo-Körpers (11, 12, 13, 14,15) bzw.
derFormderLichteintrittsfläche (11a,12a,13a, 14a,15a)
des Logo-Körpers (11, 12, 13, 14, 15) entsprechen bzw.

zu der Form komplementär sind, und wobei die Lichtver-
teilungs-Körper (21, 22, 23, 24, 25) derart angeordnet
sind, dasszumindesteinLichtverteilungs-Körper (22,24)
hinter zumindest einemanderen Lichtverteilungs-Körper
(21, 23, 25) derart angeordnet ist, dass die Lichtaustritts-
fläche (22c, 24c) des zumindest einen hinteren Lichtver-
teilungs-Körpers (22, 24) derRückseite (21’, 23’, 25’) des
zumindest einen vorderen Lichtverteilungs-Körpers (21,
23, 25) gegenüberliegt, wobei die Lichtverteilungs-Kör-
per (21, ..., 25) derart zueinander positioniert sind, dass
Licht, welches aus der zumindest einen Lichtaustritts-
fläche (22c, 24c) des zumindest einen hinteren Lichtver-
teilungs-Körpers (22, 24) austritt, den zumindest einen
vorderen Lichtverteilungs-Körper (21, 23, 25) von der
Rückseite (21’, 23’, 25’) bis zur Vorderfläche (21", 23",
25") durchquert, aus der Vorderfläche (21", 23", 25")
austritt und die Lichteintrittsfläche (11a, 13a) des gegen-
überliegenden Logo-Körpers (11, 13) beleuchtet.
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Beschreibung

[0001] DieErfindungbetrifft eineBeleuchtungsvorrich-
tung für ein Fahrzeug, insbesondere ein Kraftfahrzeug,
oder für eine Fahrzeugleuchte, insbesondere eine Kraft-
fahrzeugleuchte, umfassend:

- eine beleuchtbare Logo-Struktur, wobei die Logo-
Struktur zwei oder mehr Logo-Körper umfasst, wel-
che Logo‑ Körper miteinander, vorzugsweise ein-
stückig, verbunden sein können, wobei die Logo-
Körper jeweils in Form eines Ringes oder eines
Teilringes, insbesondere eines geschlossenen Rin-
ges, ausgebildet sind und die Logo-Körper, welche
beispielsweise aus einem lichtdurchlässigen Mate-
rial gebildet sind, eine Lichteintrittsfläche sowie eine
der Lichteintrittsfläche gegenüberliegende Licht-
austrittsfläche aufweisen,

- zwei oder mehr Lichtquellen, wobei jede Lichtquelle
genau einem Logo-Körper zugeordnet ist, derart
dass jeder Logo-Körper genau von einer der Licht-
quellen mit Licht, welches von dieser Lichtquelle
emittiert wird, beleuchtet wird,

- eine Lichtverteilungsvorrichtung, welche zwei oder
mehr Lichtverteilungs-Körper umfasst, wobei zwi-
schen jeder der Lichtquellen und dem ihr zugeord-
neten Logo-Körper jeweils genau einer der Lichtver-
teilungs-Körper angeordnet ist,wobei jederLichtver-
teilungs-Körper an einer Rückseite einen Lichtein-
koppelbereich zum Einkoppeln von Licht der jewei-
ligen Lichtquelle aufweist, an einer der Rückseite
gegenüberliegenden Vorderfläche eine Lichtaust-
rittsfläche aufweist, wobei in dem Lichtverteilungs-
Körper zumindest ein Lichtumlenkabschnitt vorge-
sehen ist, welcher das von der Lichtquelle einge-
koppelte Licht zu der Lichtaustrittsfläche umlenkt,
wobei die Lichtaustrittsfläche amRand des Lichtver-
teilungs-Körpers angeordnet ist, und wobei jede der
Lichtaustrittsflächen der Lichtverteilungs-Körper der
Lichteintrittsfläche des zugeordneten Logo-Körpers
gegenüberliegt unddie Lichteintrittsflächenhinsicht-
lich ihrer Form des Form Ringes oder Teilringes des
Logo-Körpers bzw. der Form der Lichteintrittsfläche
des Logo-Körpers entsprechen bzw. zu der Form
komplementär sind.

[0002] Logos von Fahrzeugen, auch als Embleme
oder Markenembleme bezeichnet, sind wichtige Identi-
fikationsmerkmale für Automobilhersteller. Sie dienen
nicht nur als Markenzeichen, sondern sollen auch das
Image und dieWerte desUnternehmens repräsentieren.
Die Logos werden oft sorgfältig gestaltet, um eine starke
visuelle Verbindung zum Markennamen herzustellen.
[0003] Beleuchtung spielt bei Fahrzeuglogos eine zu-
nehmend wichtige Rolle, insbesondere in modernen Au-
tomobildesigns. Beispielsweise werden viele Fahrzeug-

logos mit einer Beleuchtung, z.B. einer LED-Beleuch-
tung oder Hintergrundbeleuchtungselementen ausge-
stattet. Diese Beleuchtung kann in der Nacht oder bei
schlechten Sichtverhältnissen die Sichtbarkeit des Lo-
gos verbessern und gleichzeitig einen ästhetischen Ef-
fekt erzeugen.
[0004] Einige Fahrzeuge verfügen über spezielle De-
signdetails, bei denen das Markenemblem oder Teile
davonwährend des Tages, z.B. im Zusammenhang oder
gemeinsam mit dem Tagfahrlicht, oder während der
Nacht beleuchtet sind. Dies kann die Sichtbarkeit und
Wiedererkennung des Fahrzeugs verbessern.
[0005] Logos können auch animiert sein, beispielswei-
se während des Startvorgangs oder bei anderen be-
stimmten Ereignissen, um Aufmerksamkeit zu erregen.
[0006] In einigen Fällen dient die Beleuchtung bzw. ein
leuchtendes Logo nicht nur ästhetischen Zwecken, son-
dern hat auch eine funktionale Komponente. Zum Bei-
spiel könntenbestimmteElemente desLogosalsBrems-
lichter oder als Teil des adaptiven Fahrzeuglichtsystems
fungieren.
[0007] Die Beleuchtung von Fahrzeuglogos betritt
nicht immer nur ein Designaspekte, sondern kann auch
sicherheitsrelevante Aspekte betreffen, da gut sichtbare
Logos die Erkennung von Fahrzeugen im Straßenver-
kehr verbessern können.
[0008] Fahrzeuglogosbestehenoftmalsauseinzelnen
Logo-Elementen, die, um beleuchtbar sein zu können,
als sogenannte Logo-Körper ausgebildet sind. Ein sol-
cher Logo-Körper, der ein Logo-Element des gesamten
Logos repräsentiert, ist in der Regel aus einem licht-
durchlässigen Körper, der beispielsweise aus PMMA
(Polymethylmethacrylat) oder thermoplastischen Kunst-
stoff, wie etwa PC (Polycarbonate) besteht bzw. dieses/-
diesen umfasst, gebildet.
[0009] Bei manchen dieser Logo, die aus zwei oder
mehr Logo-Elementen bestehen, berühren sich die Lo-
go-Elemente bzw. Logo-Körper, oder überkreuzen sich.
Bekanntes Beispiel für solche Logos ist das Logo der
Firma Audi, welches vier nebeneinander liegende, kreis-
förmige Ringe, die jeder für sich geschlossen sind, um-
fasst, wobei jeweils zwei unmittelbar nebeneinander lie-
gende kreisförmige Ringe ineinander greifen und einan-
der dementsprechend in zwei Überkreuzungsbereichen
überkreuzen.
[0010] Zur Beleuchtung von Logos dieser Art, die aus
zumindest zwei beleuchtbaren Logo-Körpern gebildet
sind, die sich in Überkreuzungsbereichen überkreuzen,
existieren im Stand der Technik Lösungen, bei welchen
die Lichtquellen,mitwelchendie Logo-Körper beleuchtet
werden sollen, ihr Licht über die einzelnen Überkreu-
zungsbereichen der Logo-Körper in diese einspeisen.
[0011] Um die Anzahl der verwendeten Lichtquellen
reduzieren zu können, beispielsweise sind bei den be-
kannten Audi Logo in dem oben beschriebenen Fall 8
Lichtquellennotwendig, sechsansechsÜberkreuzungs-
bereichen und jeweils eine seitlich Außen, gibt es auch
Lösungen, bei welchen pro Logo-Körper jeweils nur eine
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Lichtquelle verwendet wird, welche im wesentlichen
zentral in Bezug auf den Logo-Körper angeordnet ist.
[0012] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, vor diesem
Hintergrund eine verbesserte Lösung für ein beleuchtba-
res beziehungsweise leuchtendes Logo, welches zwei
oder mehr Logo-Körper umfasst, wobei sich insbeson-
dere einzelne Logo-Körper in einem oder mehreren
Überkreuzungsbereichen überkreuzen können oder ei-
nander in jeweils einem oder mehreren Bereichen be-
rühren können, anzugeben.
[0013] Aufgabe wird mit einer eingangs beschriebe-
nenBeleuchtungsvorrichtungdadurchgelöst, dasserfin-
dungsgemäß die Lichtverteilungs-Körper derart ange-
ordnet sind, dass zumindest ein Lichtverteilungs-Körper
hinter zumindest einemanderen Lichtverteilungs-Körper
derart angeordnet ist, dass die Lichtaustrittsfläche des
zumindest einen hinteren Lichtverteilungs-Körpers der
Rückseite des zumindest einen vorderen Lichtvertei-
lungs-Körpers gegenüberliegt, wobei die Lichtvertei-
lungs-Körper derart zueinander positioniert sind,
dass Licht, welches aus der zumindest einen Lichtaust-
rittsfläche des zumindest einen hinteren Lichtvertei-
lungs-Körpers austritt, den zumindest einen vorderen
Lichtverteilungs-Körper von der Rückseite bis zur Vor-
derfläche durchquert, aus der Vorderfläche austritt und
die Lichteintrittsfläche des gegenüberliegenden Logo-
Körpers beleuchtet.
[0014] Somit kann beispielsweise erreicht werden,
dasssichLicht derLichtquellenausgehendvonderLicht-
quelle immer innerhalb eines Lichtverteilungs-Körpers
bewegt und erst beim Austritt aus dem Logo-Körper in
Luft gelangt.
[0015] Die einzelnen Lichtverteilungs-Körper können
"Einzelteile" sein - die Erfindung erlaubt aber auch eine
vorteilhafte einstückige Ausführung, welche die Hand-
habung deutlich vereinfacht, da nicht mehr Einzelteile,
sondern lediglich eine Baugruppe, umfassend die Licht-
verteilungs-Körper, gehandhabt werden muss. Es lässt
sich damit auch ein kompakter Aufbau realisieren. Ins-
besondere fällt bei einer einstückigen Ausführung auch
die relative Positionierung der einzelnen Lichtvertei-
lungs-Körper zueinander, z.B. beim Zusammenbau,
weg.
[0016] Bei Einzelteilen treten weiterhin in der Regel
Brechung und vor allem Intensitätsverluste auf, sodass
zur Erzielung des gleichen Leuchteindruck die Lichtquel-
len, insbesondere LEDs, aufeinander, beispielsweise
durch entsprechende unterschiedliche Dimmung abge-
stimmt werden müssen. Bei Einstückigkeit existieren
keine optischen Grenzflächen, sodass diese Nachteile
bei Einstückigkeit der Lichtverteilungs-Körper, welche
durch die Erfindung möglich wird, verschwinden.
[0017] Beispielsweise umfasst der Ring einen Streifen
zwischen zwei Begrenzungskurven, welche in einem
Normalabstand zueinander verlaufen. Der Normalab-
stand kann über die Länge des Ringes variieren, vor-
zugsweise ist diese konstant, d.h. vorzugsweise hat der
Ring über seine gesamte Länge konstante Breite.

[0018] Wenn imRahmendieserBeschreibung, sowohl
im allgemeinen Kontext, als auch im Rahmen der Be-
schreibung der Figuren, von einem Logo-Körper die
Rede ist, kann es sich dabei um eigenständige Körper,
die miteinander verbunden sind, und die von Luft um-
geben sind, handeln. Die Logo-Körper können in diesem
Fall aus einem lichtdurchlässigen Material gebildet sein.
[0019] Grundsätzlich handelt es sich bei einem Logo-
Körper um eine lichtdurchlässige Struktur, die wie oben
erwähnt als eigenständiger Körper ausgebildet sein
kann, die aber auch als lichtdurchlässiger Bereich in
einem ansonsten lichtundurchlässigen Material ausge-
bildet sein kann. Beispielsweise kann ein Logo-Körper
als lichtdurchlässiger Einlegeteil in einem ansonsten
undurchsichtigen Material ausgebildet sein. Es könne
auch in einem an und für sich durchsichtigen Material
jene Bereiche, die nicht leuchten sollen, undurchsichtig
ausgestaltet, sodass nur der durchsichtige Bereich, d.h.
der Logo-Körper, wenn er beleuchtet wird, leuchtet.
[0020] In allen vorstehend beschriebenen Fällen ist es
von Vorteil, wenn der Logo-Körper lichtstreuend ausge-
bildet ist bzw. dessen lichtdurchlässigen Bereiche licht-
streuend wirken, sodass ein möglichst homogener
Leuchteindruck des Logo-Körpers entsteht.
[0021] Der Logo-Körper kann auch als lichtstreuender
Bereich in einem ansonsten lichtdurchlässigen Element
ausgebildet sein, wobei sich der Logo-Körper in diesem
Fall dadurch hervorhebt, dass der Bereich des Logo-
Körpers im Gegensatz zum Rest des lichtdurchlässigen
Elementes lichtstreuend oder stärker lichtstreuend aus-
gebildet ist. Beispielsweise kann der Logo-Körper in
diesem Fall als Einlegeteil oder als lichtstreuende oder
stärker lichtstreuende Schicht auf dem lichtdurchlässi-
gen Element aufgebracht sein.
[0022] Die lichtstreuende Wirkung kann beispielswei-
se dadurch erreicht werden, dass der Logo-Körper aus
einemMilchglas besteht oder milchglasartig ausgebildet
ist, in dem das lichtdurchlässige beispielsweise mit licht-
streuenden Partikeln versehen ist, oder eine aufgeraute
Oberfläche oder Mikrostrukturen aufweist.
[0023] Der Logo-Körper kann schlussendlich auch als
Ausnehmung in einem lichtundurchlässigen Material
ausgebildet sein.
[0024] Vorzugsweise weisen die Lichtaustrittsfläche
und/oder die Lichteintrittsfläche der Logo-Körper eine
optische Struktur, z.B. eine aufgeraute Oberfläche, Mik-
rostrukturen, etc. auf, damit das schlussendlich aus dem
Logo-Körper austretendeLicht besser gestreutwird,was
zu einer besseren Verteilung der Lichtabstrahlung und
somit des sich ergebenden Leuchteindrucks führen
kann.
[0025] Zur Homogenisierung können auch kristallarti-
ger Oberflächenstrukturen, z.B. für Glitzereffekte, einge-
setzt werden.
[0026] Generell sollte der lichtdurchlässigen Bereich
mit Vorteil wie beschrieben lichtstreuend oder refraktiv,
also lichtbrechend, ausgestaltet sein,wodurcheinhomo-
gener Leuchteindruck, der auch relativ unabhängig vom
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Betrachtungswinkel ist, erreicht werden kann.
[0027] Ein nicht geschlossener Lichteindruck bezie-
hungsweise ein nicht durchgehend leuchtender Ring
für einen Logo-Körper kann dadurch erreicht werden,
dass der Ring des Logokörpers, der, wie unten noch
beschrieben wird, nicht zwingend kreisförmig seinmuss,
nicht in sich geschlossen ist, also es sich nur einen Teil-
Ring handelt, der offen ausgebildet ist, also - in der Regel
zwei - offenen Enden aufweist. Eine andere Möglichkeit
besteht, dass der Ring an sich zwar geschlossen (aber
auch offen) ist, und ein oder mehrere Abschnitte der
Lichtaustrittsfläche (oder der Lichteintrittsfläche) des Lo-
go-Körpers lichtundurchlässig ausgebildet sind oder ei-
ne Blende vor diesen Bereichen, welche nicht leuchten
erscheinen soll, angeordnet ist, oder der Ring (Teilring)
von lichtundurchlässigen Bereichen unterbrochen ist.
Die Blende kann in einem Abstand zu dem Logo-Körper,
entweder lichteintrittsseitig oder vorzugsweise lichtaust-
rittsseitig, angeordnet sein, oder direkt auf der Licht-
Austrittsfläche (oder Lichteintritts-Fläche) aufgebracht
oder ausgebildet sein.
[0028] Es kann vorgesehen sein, dass die Lichtver-
teilungs-Körper derart positioniert sind, dass das aus der
Lichtaustrittsfläche des zumindest einen hinteren Licht-
verteilungs-Körpers austretendeLicht ausBereichender
Vorderfläche des zumindest einen vorderen Lichtvertei-
lungs-Körpers austritt, welche Bereiche nicht von der
Lichtaustrittsfläche des zumindest einen vorderen Licht-
verteilungs-Körpers eingenommen sind.
[0029] Die Lichtverteilungs-Körper sind somit in zu-
mindest zwei, beispielsweise genau zwei Reihen ange-
ordnet, die in Lichtaustrittsrichtung versetzt angeordnet
sind. Die Lichtverteilungs-Körper sind dabei alternie-
rend, d.h. abwechselnd in diesen beidenReihen in unter-
schiedlichen "Tiefen" bzw. Abständen zu den ihnen je-
weils zugeordneten Logo-Körpern angeordnet.
[0030] Die Lichtquellen sitzen vorzugsweise in einer
Ebene auf einer gemeinsamen Platine angeordnet; die
Lichtzuführelemente in Form von vorzugsweise Kollima-
toren sind in diesem Fall mit Vorteil unterschiedlich lang
ausgebildet, um die Tiefenunterschiede zwischen den
einzelnen Lichtquellen aus.
[0031] Weiters kann vorgesehen sein, dass in Über-
kreuzungsbereichen der Logo-Körper gegenüberliegen-
den Bereichen der Lichtverteilungs-Körper diese derart
positioniert sind, dass der zumindest eine hintere Licht-
verteilungs-Körper Licht derart auf die Rückseite des
zumindest einen vorderen Lichtverteilungs-Körpers
emittiert, dassdiesesden vorderenLichtverteilungs-Kör-
per durchquert und aus der Lichtaustrittsfläche des zu-
mindest einen vorderen Lichtverteilungs-Körpers aus-
tritt.
[0032] Die entsprechenden Lichtstrahlen treten somit
in Bereichen der Lichtaustrittsflächen der vorderen Licht-
verteilungs-Körper, welche den Überkreuzungsberei-
chen gegenüber liegen, aus.
[0033] Grundsätzlich ist festzustellen, dass die Form
undGrößeder Lichtverteilungs-Körper von derFormund

Größe der ihnen zugeordneten Logo-Körper, insbeson-
dere von deren Lichtaustrittsflächen, abhängt. Bei identi-
schen Logo-Körper sind vorzugsweise auch die Licht-
verteilungs-Körper identisch ausgebildet.
[0034] Es kann vorgesehen sein, dass die Lichtaust-
rittsflächen und/oder die Vorderflächen der Lichtvertei-
lungs-Körper eben ausgebildet sind.
[0035] Die Lichtaustrittsflächen sind vorzugsweise
Planflächen, die in Lichtaustrittsrichtung in unterschied-
lichen Höhen angeordnet sind. Die Logo-Körper können
zu den planen Lichtaustrittsflächen geneigt sein.
[0036] Bei einer konkrete Ausführungsform können
die Vorderflächen der Lichtverteilungs-Körper kreisför-
mig und vorzugsweise die einzelnen Lichtverteilungs-
Körper rotationssymmetrisch ausgebildet sein, oder hin-
sichtlich einer oder mehrerer Symmetrieebenen sym-
metrisch sein.
[0037] DieRotationssymmetrie bezieht sich dabei z.B.
auf eine Symmetriegerade X, welche der Hauptabstrahl-
richtung, welche vorzugsweise mit der optischen Achse
der Lichtquelle bzw. der Haupt-Lichtemissionsrichtung
der Lichtquelle zusammenfällt, entspricht.
[0038] Eskann vorgesehen sein, dassdie einemLicht-
verteilungs-Körper zugeordnete Lichtquelle auf einer
Symmetriegerade des Lichtverteilungs-Körpers ange-
ordnet ist und die Hauptabstrahlrichtung der Lichtquelle
mit der Symmetriegerade zusammenfällt.
[0039] Weiters ist vorzugsweise vorgesehen, dass die
Hauptabstrahlrichtungen der Lichtquellen außerhalb der
Überkreuzungsbereiche der Logo-Körper verlaufen.
[0040] Beispielsweise bei einem rotationssymmetri-
schen Lichtverteilungs-Körper durchstößt dementspre-
chend mit Vorteil die Hauptabstrahlrichtung der Licht-
quelle den geometrischen Mittelpunkt der Vorderfläche
ihres Lichtverteilungs-Körpers.
[0041] Es kann vorgesehen sein, dass die Rückseiten
der Lichtverteilungs-Körper zumindest bereichsweise
ebenausgebildet sind, insbesondere zumindest in jenem
Bereich, welcher der Lichtaustrittsfläche des zumindest
einen hinteren Lichtverteilungs-Körpers gegenüberliegt.
[0042] Weiters kann vorgesehen sein, dass die, bei-
spielsweise ebene, Lichtaustrittsfläche des zumindest
einen hinteren Lichtverteilungs-Körpers an der Rücksei-
te des zumindest einen vorderen Lichtverteilungs-Kör-
pers, vorzugsweise in einem ebenem Bereich seiner
Rückseite, anliegt oder in einem Abstand zu der Rück-
seite des zumindest einen vorderen Lichtverteilungs-
Körpers angeordnet ist.
[0043] Bevorzugt ist vorgesehen, dass sich ein hint-
erer bzw. die hinteren Lichtverteilungs-Körper und der/-
die davor angeordneten Lichtverteilungs-Körper kontak-
tieren sich, sodass sich kein Luftspalt zwischen den
Lichtverteilungs-Körpern befindet.
[0044] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Lichtverteilungs-Körper einstückig miteinander ausge-
bildet sind, wobei die Lichtverteilungs-Körper vorzugs-
weise zumindest über die Lichtaustrittsflächen des zu-
mindest einen hinteren Lichtverteilungs-Körpers und die
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diesen zugeordneten Bereiche der Rückseite des vor-
deren Lichtverteilungs-Körpers miteinander verbunden
sind.
[0045] Die Lichtverteilungsvorrichtung ist somit ein
einstückiger Körper.
[0046] Wie oben schon erwähnt, ist es grundsätzlich
auch möglich, dass ein Luftspalt zwischen den Lichtver-
teilungs-Körpern vorhanden ist. In diesem Fall ist es von
Vorteil, wenn die Lichtaustrittsfläche des bzw. der hint-
eren Lichtverteilungskörper zur Rückseite der vorderen
Lichtverteilungskörpersbzw. zu jenemBereichderRück-
seite, über welche das Licht in den/die vorderen Licht-
verteilungskörper eintritt, parallel zueinander verlaufen.
In diesem Fall können die Lichtverteilungskörper in an-
deren Bereichen miteinander verbunden sein oder über
ein eigenes Verbindungselement miteinander verbun-
den sein.
[0047] Weiters kann vorgesehen sein, dass die Licht-
eintrittsflächen der Logo-Körper eben ausgebildet sind
und vorzugsweise in einer gemeinsamen ersten Ebene
liegen, oder gekrümmt sind und vorzugsweise in einer
gemeinsamen, beispielsweise gekrümmten ersten Flä-
che liegen.
[0048] Beispielsweise ist vorgesehen, dass die Licht-
austrittsflächen der Logo-Körper eben ausgebildet sind
und vorzugsweise in einer zweiten, gemeinsamen Ebe-
ne, welche von der ersten Ebene verschieden ist, liegen,
oder gekrümmt sind und vorzugsweise in einer gemein-
samen, beispielsweise gekrümmten zweiten Fläche lie-
gen, welche von der ersten Fläche verschieden ist.
[0049] Erste Ebene und zweite Ebene können parallel
zueinander verlaufen. Wenn die Lichteintrittsflächen in
einer gemeinsamen, z.B. gekrümmten Fläche liegen,
ebensowiedieLichtaustrittsflächen ineiner gekrümmten
Fläche, können diese gekrümmten Flächen ebenfalls
parallel zueinander verlaufen.
[0050] Es kann vorgesehen sein, dass die Lichtaust-
rittsflächen der Lichtverteilungs-Körper parallel zu einer
dritten Ebene oder parallel zu einer dritten gekrümmten
Fläche liegen.
[0051] Dabei kann auch vorgesehen sein, dass die
Lichteintrittsflächen der Logo-Körper parallel zu der drit-
ten Ebene / dritten Fläche verlaufen oder zu der dritten
Ebene/ Fläche geneigt sind.
[0052] Es kann vorgesehen sein, dass der Ring oder
Teilring, den ein Logo-Körper bildet, kreisförmig oder
teilkreisförmig ausgebildet ist oder hinsichtlich einer oder
mehrerer Symmetrieebenen symmetrisch ist.
[0053] Vorzugsweise weist ein Logo-Körper eine in
sichgeschlosseneForm ("Ring") auf, dieFormkannaber
auch nicht geschlossen sein ("Teil-Ring"). Die Form des
Ringes kann vorzugsweise kreisförmig sein, da diese
Form eine homogene Ausleuchtung mit dem jeweils zu-
geordneten Lichtverteilungs-Körper erlaubt. Der Logo-
Körper kann aber auch eine andere Form, z.B. eine
elliptische Form aufweisen. Der Ring bzw. Teilring kann
auch quadratische oder rechteckige Form aufweisen,
oder allgemein eckig ausgebildet sein, wobei vorzugs-

weise die "Ecken" in diesem Fall eine abgerundete Kon-
tur aufweisen. Es kann sich bei dem Ring auch um eine
komplexere Form, beispielsweise eine "8" handeln, wo-
bei inFalle einesRingesdie "8" geschlossen ist,während
sie im Fall eines Teilringes nicht geschlossen ist. Ge-
nerell können alle beschriebenen Formen einen Ring
bilden oder auch nur einen Teil-Ring bilden. Durch ein
Übereinanderlegen zweier elliptischer Teil-Ringe mit zu-
einander verdrehten Hauptachsen entsteht ein herzför-
miger Umriss als weitere beispielhafte komplexe Form.
[0054] Die Form der Lichtaustrittsflächen der Lichtver-
teilungs-Körper folgt bzw. entspricht imWesentlichender
FormdesRingesbzw.Teilringesdesdem jeweiligendem
Lichtverteilungs-Körper zugeordneten Logo-Körper.
[0055] Weiters kann vorgesehen sein, dass benach-
barte Logo-Körper ineinander übergehen und/oder
Überkreuzungsbereiche, beispielsweise jeweils zwei
Überkreuzungsbereiche, in welchen sich die benachbar-
ten Logo-Körper durchdringen, aufweisen.
[0056] Beispielsweise ist vorgesehen, dass zur Bil-
dung der Logo-Struktur die Logo-Körper einstückig mit-
einander verbunden sind, wobei vorzugsweise die Logo-
Körper in denBereichen, in welchen sie ineinander über-
gehen und/oder in den Überkreuzungsbereichen einstü-
ckig miteinander verbunden sind.
[0057] Die Erfindung betrifft weiters eine Fahrzeug-
leuchte für ein Fahrzeug, insbesondere ein Kraftfahr-
zeug, umfassendein odermehrere vorstehendbeschrie-
bene Beleuchtungsvorrichtungen.
[0058] Außerdem betrifft die Erfindung ein Fahrzeug,
insbesondere Kraftfahrzeug, umfassend eine oder meh-
rere vorstehend beschriebene Beleuchtungsvorrichtun-
g(en) oder eine oder mehrere vorstehend beschriebene
Kraftfahrzeugleuchte(n).
[0059] Im Folgenden ist die Erfindung an Hand der
Zeichnung näher erörtert. In dieser zeigt

Fig. 1 eine grob schematische perspektivische An-
sicht von Teilen einer erfindungsgemäßen Beleuch-
tungsvorrichtung von schräg vorne,

Fig. 2 die Beleuchtungsvorrichtung aus Figur 1 in
einer grob schematischen Ansicht von oben,

Fig. 3 eine schematische Ansicht der Beleuchtungs-
vorrichtung aus Figur 1 von vorne,

Fig. 4 einen Schnitt durch die Beleuchtungsvorrich-
tung aus Figur 1 entlang der Ebene A-A aus Figur 1
bzw. Figur 3,

Fig. 5 den Schnitt aus Figur 4 mit beispielhaften
Strahlengängen,

Fig. 6 eine beispielhafte Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung,

Fig. 7 eine beispielhafte Seitenansicht einer erfin-
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dungsgemäßen weiteren Beleuchtungsvorrichtung,
und

Fig. 8 analog zu der Darstellung aus Figur 3 eine
weitere erfindungsgemäße Beleuchtungsvorrich-
tung.

[0060] Figur 1 bis 5 zeigen grob schematisch Be-
standteile eine Beleuchtungsvorrichtung 100 für ein
Fahrzeug, insbesondere ein Kraftfahrzeug, mit einer be-
leuchtbaren Logo-Struktur 10. Die Logo-Struktur 10
weist zwei oder mehr, im gezeigten Beispiel fünf soge-
nannte Logo-Körper 11, 12, 13, 14, 15 auf. Die Logo-
Körper 11 - 15 können miteinander, beispielsweise ein-
stückig, verbunden sein.
[0061] Wenn imRahmendieserBeschreibung, sowohl
im allgemeinen Kontext, als auch im Rahmen der Be-
schreibung der Figuren, von einem Logo-Körper die
Rede ist, kann es sich dabei tatsächlich, wie in Figur 1
und Figur 2 angedeutet, um eigenständige Körper, die
miteinander verbunden sind, und die von Luft umgeben
sind, handeln.
[0062] Grundsätzlich handelt es sich bei einem Logo-
Körper um eine lichtdurchlässige Struktur, die wie oben
erwähnt als eigenständiger Körper ausgebildet sein
kann, die aber auch als lichtdurchlässiger Bereich in
einem ansonsten lichtundurchlässigen Material ausge-
bildet sein kann. Beispielsweise kann ein Logo-Körper
als lichtdurchlässiger Einlegeteil in einem ansonsten
undurchsichtigen Material ausgebildet sein. Es könne
auch in einem an und für sich durchsichtigen Material
jene Bereiche, die nicht leuchten sollen, undurchsichtig
ausgestaltet, sodass nur der durchsichtige Bereich, d.h.
der Logo-Körper, wenn er beleuchtet wird, leuchtet.
[0063] In allen vorstehend beschriebenen Fällen ist es
von Vorteil, wenn der Logo-Körper lichtstreuend ausge-
bildet ist, sodass ein möglichst homogener Leuchtein-
druck des Logo-Körpers entsteht.
[0064] Der Logo-Körper kann auch als lichtstreuender
Bereich in einem ansonsten lichtdurchlässigen Element
ausgebildet sein, wobei sich der Logo-Körper in diesem
Fall dadurch hervorhebt, dass der Bereich des Logo-
Körpers im Gegensatz zum Rest des lichtdurchlässigen
Elementes lichtstreuend oder stärker lichtstreuend aus-
gebildet ist. Beispielsweise kann der Logo-Körper in
diesem Fall als Einlegeteil oder als lichtstreuende oder
stärker lichtstreuende Schicht auf dem lichtdurchlässi-
gen Element aufgebracht sein.
[0065] Die lichtstreuende Wirkung kann beispielswei-
se dadurch erreicht werden, dass der Logo-Körper aus
einemMilchglas besteht oder milchglasartig ausgebildet
ist, in dem das lichtdurchlässige beispielsweise mit licht-
streuenden Partikeln versehen ist, oder eine aufgeraute
Oberfläche oder Mikrostrukturen aufweist.
[0066] Der Logo-Körper kann schlussendlich auch als
Ausnehmung in einem lichtundurchlässigen Material
ausgebildet sein.
[0067] Die einzelnen Logo-Körper 11, ..., 15 sind in

dem gezeigten Beispiel jeweils in Form eines geschlos-
senenRingesausgebildet,wobei der geschlosseneRing
Kreisform aufweist.
[0068] Die Logo-Körper 11, ..., 15 können, wie oben
beschrieben, auseinem lichtdurchlässigenMaterial (z.B.
aus einem thermoplastischen Kunststoff, PC, PMMA)
gebildet sein.
[0069] Die Logo-Körper 11 - 15 weisen jeweils eine
Lichteintrittsfläche11a,12a,13a, 14a,15asowieeineder
Lichteintrittsfläche 11a, 12a, 13a, 14a, 15a gegenüber-
liegende Lichtaustrittsfläche 11b, 12b, 13b, 14b, 15b auf.
[0070] Die Lichteintrittsflächen11a, 12a, 13a, 14a, 15a
und die Lichtaustrittsflächen 11b, 12b, 13b, 14b, 15b
können eben ausgebildet sein, und können zueinander
parallel verlaufen, oder zueinander geneigt sein, wie die
weiter unten noch erläutert wird.
[0071] Jedem Logo-Körper 11, 12, 13, 14, 15 ist eine
Lichtquellen 1, 2, 3, 4, 5 zugeordnet, welche den ihr
zugeordneten Logo-Körper 11, ..., 15 beleuchtet, wenn
die Lichtquelle 1, 2, 3, 4, 5 Licht emittiert.
[0072] Bei den Lichtquellen 1, 2, 3, 4, 5 handelt es sich
vorzugsweise um LEDs oder jede Lichtquelle umfasst
eine oder mehrere LEDs.
[0073] Zur Beleuchtung der Logo-Körper 11, 12, 13,
14, 15 ist zwischen den Lichtquellen 1, 2, 3, 4, 5 und der
Logo-Struktur 10 eine Lichtverteilungsvorrichtung 20 an-
geordnet, siehe insbesondere Figur 2 und Figuren 4
und 5. Die Lichtverteilungsvorrichtung 20 umfasst dabei
Lichtverteilungs-Körper 21, 22, 23, 24, 25, und zwar für
jeden Logo-Körper 11, ..., 15 jeweils genau einen Licht-
verteilungs-Körper 21, 22, 23, 24, 25, der diesem Logo-
Körper 11, 12, 13, 14, 15 zugeordnet und zwischen der
Lichtquelle 1, 2, 3, 4, 5 des Logo-Körpers 11, ..., 15 und
dem Logo-Körper angeordnet ist.
[0074] Der besseren Übersichtlichkeit halber zeigt die
schematische Darstellung aus Figur 2 zwar alle 5 Logo-
Körper 11 - 15, aber nur drei der fünf Lichtverteilungs-
Körper, nämlich die Lichtverteilungs-Körper 22, 23, 24,
welche den Logo-Körpern 12, 13, 14 zugeordnet sind.
[0075] Die Figuren 4 und 5 zeigen einen Schnitt ent-
lang der EbeneA-A ausFigur 1 bzw. 2, sodass in diesen
beiden Figuren 4 und 5 nur die Logo-Körper 12, 13, 14
und die zugeordneten Lichtverteilungs-Körper 22, 23, 24
zu erkennen sind.
[0076] Die Vorderflächen 21", 22", 23", 24", 25" der
Lichtverteilungs-Körper 21, 22, 23, 24, 25 sind, der Form
der Logo-Körper folgend, vorzugsweise kreisförmig und
vorzugsweise sinddieeinzelnenLichtverteilungs-Körper
21, 22, 23, 24, 25 jeweils rotationssymmetrisch ausge-
bildet sein.
[0077] DieRotationssymmetrie bezieht sich dabei z.B.
auf eine Symmetriegerade X, auf welcher die Lichtquel-
len 1, 2, 3, 4, 5 angeordnet sind. Die Hauptabstrahlrich-
tung der Lichtquellen fällt mit der Symmetriegerade X
zusammen.
[0078] Jeder Lichtverteilungs-Körper 21, 22, 23, 24, 25
weist an seiner Rückseite 21’, 22’, 23’, 24’, 25’ einen
Lichteinkoppelbereich 21a, 22a, 23a, 24a, 25a zum Ein-
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koppeln von Licht der jeweiligen Lichtquelle 1, 2, 3, 4, 5
auf. Jeder Lichteinkoppelbereich 21a, 22, 23a, 24a, 25a
ist dabei vorzugsweise als Kollimator ausgebildet oder
umfasst einen Kollimator 221, 222, 223, 224, 225, mit
welchem das aus der Lichtquelle 1, 2, 3, 4, 5 austretende
Licht parallel gerichtet wird, sodass sich das in dem
Lichtverteilungs-Körper 21, 22, 23, 24, 25 eingekoppelte
Licht in Form eines Parallelstrahlbündels S1 fortpflanzt
(siehe Figur 5).
[0079] Bei denLichtverteilungs-Körpern21, 22, 23, 24,
25 handelt es sich vorzugsweise, nicht beschränkt auf
die vorliegendbeschriebeneAusführungsform,umeinen
Vollkörper auf einem lichtdurchlässigen Material, z.B.
aus einem thermoplastischen Kunststoff, PC oder
PMMA.
[0080] Jeder Lichtverteilungs-Körper 21, 22, 23, 24, 25
weist an einer der Rückseite 21’, 22’, 23’, 24’, 25’ gegen-
überliegenden Vorderfläche 21", 22", 23", 24", 25" eine
Lichtaustrittsfläche 21c, 22c, 23c, 24c, 25c auf.
[0081] Weiters sind in demLichtverteilungs-Körper 21,
22, 23, 24, 25 zwei Lichtumlenkabschnitte 21b, 22b, 23b,
24b, 25b, 21b’, 22b’, 23b’, 24b’, 25b’ vorgesehen.Vorerst
trifft das von der Lichtquelle 1, 2, 3, 4, 5 eingekoppelte
und von dem Kollimator 221, 222, 223, 224, 225 parallel
gerichtete Licht S1 auf einen ersten Lichtumlenkab-
schnitt 21b, 22b, 23b, 24b, 25b, wo es, insbesondere
um90°, totalreflektiert wird, sich dann radial nachAußen,
parallel zu der Vorderfläche 21", 22", 23", 24", 25" in dem
Lichtverteilungs-Körper 21, 22, 23, 24, 25 fortpflanzt
(Lichtstrahlen S2), bis es auf den zweiten Lichtumlenk-
abschnitt 21b’, 22b’, 23b’, 24b’, 25b’ auftrifft, welcher das
Licht nochmals, insbesondere um 90°, totalreflektiert,
sodass die nochmals umgelenkten LichtstrahlenS3über
einenBereich derVorderfläche21", 22", 23", 24", 25", die
sogenannte Lichtaustrittsfläche 21c, 22c, 23c, 24c, 25c,
austreten und die zugeordneten Logo-Körper 11, 12, 13,
14, 15 beleuchten oder diesen durchleuchten.
[0082] Die Figuren 4 und 5 zeigen dabei die Logo-
Struktur 10, die in einem lichtundurchlässigen Element
10’ ausgebildet ist, und wobei die Logo-Struktur die fünf
Logo-Körper wie oben beschrieben umfasst, von wel-
chen in dem gezeigten Schnitt nur drei Logo-Körper 12,
13, 14 zu erkennen sind. Die Logo-Körper 12, 13, 14
bilden jeweils einen geschlossenen Ring in Form eines
Kreises, der Ring weist die Breite b auf.
[0083] DieLichtaustrittsflächen21c, 22c, 23c, 24c, 25c
befinden sich dabei am Rand des Lichtverteilungs-Kör-
pers 21, 22, 23, 24, 25 und bilden einen kreisförmigen
Streifen, der hinsichtlich seiner Größe (Durchmesser,
Breite des Streifens) und Form (geschlossener Kreis)
mit der Größe und Form des dem Lichtverteilungs-Kör-
per zugeordneten Logo-Körpers entspricht. Anders for-
muliert, würde eine Projektion der Logo-Körper oder der
Lichteintrittsfläche der Logo-Körper auf die Vorderfläche
21", 22", 23", 24"desLichtverteilungs-Körpers21,22,23,
24 im Wesentlichen die Lichtaustrittsfläche 21c, 22c,
23c, 24c abdecken.
[0084] Die Größe bzw. Breite der Lichtaustrittsflächen

21c, 22c, 23c, 24c wird dabei, wie dies in Figur 5 zu
erkennen ist, von der Größe des zweiten Lichtumlenkab-
schnitte 21b’, 22b’, 23b’, 24b’ definiert. Die Lichtaust-
rittsflächen 21c - 25c weisen eine Breite b wie die Logo-
Körper auf.
[0085] Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen,
dass die beschriebenen Zusammenhänge, sofern sie
sich nicht offensichtlich auf das konkrete Ausführungs-
beispiel beziehen, auch für jede andere Form der Logo-
Körper und der korrespondierenden Lichtverteilungs-
Körper zutreffen.
[0086] Die Anordnung ist dabei derart, dass jede der
Lichtaustrittsflächen 21c, 22c, 23c, 24c, 25c der Licht-
verteilungs-Körper 21, 22, 23, 24, 25 der Lichteintritts-
fläche 11a, 12a, 13a, 14a, 15a des zugeordneten Logo-
Körpers 11, 12, 13,14, 15 gegenüberliegt und, wie schon
erwähnt, die Lichteintrittsflächen 21c, 22c, 23c, 24c, 25c
hinsichtlich ihrer Form der Form Ringes des Logo-Kör-
pers 11, 12, 13, 14, 15 bzw. der Form der Lichteintritts-
fläche 11a, 12a, 13a, 14a, 15a des Logo-Körpers 11, 12,
13, 14, 15 entsprechen bzw. zu der Form komplementär
sind.
[0087] Wie in den Figuren zu erkennen ist, durchdrin-
gen die Logo-Körper 11, 12, 13, 14, 15 einander in Über-
kreuzungsbereichen 110, 111, 112, 113, 114, 115, 116,
117.
[0088] Damit auch eine solche Logo-Struktur 10 opti-
mal beleuchtet oder durchleuchtet werden kann, ist vor-
gesehen,dassdieLichtverteilungs-Körper21,22, 23,24,
25 derart angeordnet sind, dass Lichtverteilungs-Körper
22, 24 hinter anderen Lichtverteilungs-Körpern 23 ange-
ordnet ist, derart dass die Lichtaustrittsflächen 22c, 24c
der hinteren Lichtverteilungs-Körper 22, 24 der Rück-
seite 23’ der ihnen vorgelagerten, vorderen Lichtvertei-
lungs-Körpers 23 gegenüberliegt. Diese Situation ist in
Figur 2 und imDetail in den Figuren 4 und 5 dargestellt,
wobei darauf hinzuweisen ist, dass auf Grund der
Schnittdarstellung nur ein vorderer Lichtverteilungs-Kör-
per, und zwar der Körper 23, und nur zwei hintere Körper
22, 24 in der Darstellung zu sehen sind.
[0089] Dabei sind die Lichtverteilungs-Körper derart
zueinander positioniert, dass Licht, welches aus den
Lichtaustrittsflächen 22c, 24c der hinteren Lichtvertei-
lungs-Körpers 22, 24 austritt, den bzw. die vorgelagerten
Lichtverteilungs-Körper 23 von der Rückseite 23’ bis zur
Vorderfläche 23" durchquert, aus der Vorderfläche 23"
austritt und die Lichteintrittsfläche 13a des gegenüber-
liegenden Logo-Körpers 13 beleuchtet.
[0090] Licht, welches aus der Lichtaustrittsfläche 22c,
24c der hinteren Lichtverteilungs-Körper 22, 24 austritt
und einen vorgelagerten Lichtverteilungs-Körper 23
durchquert, tritt aus Bereichen der Vorderfläche 23"
des jeweiligen vorderen Lichtverteilungs-Körpers 23
aus, welche Bereiche nicht von der Lichtaustrittsfläche
23c des vorderen Lichtverteilungs-Körpers 23 einge-
nommen sind.
[0091] Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen,
dass in demgezeigtenBeispiel - unddies gilt unabhängig
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von dem Beispiel auch ganz allgemein ‑, in welchem die
Lichtverteilungs-Körper miteinander einstückig, insbe-
sondere aus demselben Material ausgebildet sind, die
Lichtaustrittsflächen 22c, 24c in jenem Übergangs‑ bzw.
Verbindungsbereich tatsächlich virtuelle Lichtaustrittsf-
lächen sind, da in diesemÜbergangs‑bzw.Verbindungs-
bereich die hinteren Körper 22, 24 unmittelbar in den
davor liegenden Lichtverteilungs-Körper 23 übergehen,
sodass imÜbergangsbereich keine reale, sondern ledig-
lich eine virtuelle Lichtaustrittsfläche der hinteren Körper
22, 24 vorhanden ist.
[0092] Lediglich in den Überkreuzungsbereichen 110,
111, 112, 113, 114, 115, 116, 117 der Logo-Körper 11, ...,
15 gegenüberliegenden Bereichen der Lichtverteilungs-
Körper 21, 22, 23, 24, 25 emittieren die hinteren Licht-
verteilungs-Körper 22, 24 Licht derart auf die Rückseite
23’ der vorderen Lichtverteilungs-Körpers 23, dass die-
ses den vorderen Lichtverteilungs-Körper 23 durchquert
und in einem Bereich der Lichtaustrittsfläche 23c des
vorderen Lichtverteilungs-Körpers 23 austritt, welcher
dem Überkreuzungsbereich gegenüber liegt.
[0093] Die Lichtverteilungs-Körper sind somit in zu-
mindest zwei Reihen angeordnet, die in Lichtaustritts-
richtung versetzt angeordnet sind. Die Lichtquellen 2, 3,
4 können, wie gezeigt, in einer gemeinsamen Ebene auf
einem Träger angeordnet sein, dies kann durch unter-
schiedliche lange Kollimatoren 222, 224; 223 zur Licht-
einspeisung in die Lichtverteilungs-Körper wie darge-
stellt realisiert werden.
[0094] Vorzugsweise sind die Lichtverteilungs-Körper
21, 22, 23, 24, 25 einstückig miteinander verbunden und
bilden die Lichtverteilungsvorrichtung 20, wobei die hint-
eren Lichtverteilungs-Körper 22, 24 über ihre Lichtaust-
rittsflächen 22c, 24c mit der Rückseite 23’ der vorderen
Lichtverteilungs-Körper 22, 24 verbunden sind.
[0095] Die Lichteintrittsflächen11a, 12a, 13a, 14a, 15a
der Logo-Körper 11, 12, 13,14, 15 können eben ausge-
bildet sein und dann vorzugsweise in einer gemeinsa-
men ersten Ebene E1 liegen, siehe z.B. Figuren 5, 6,
und 7. Die Logo-Struktur 10 kann auch in vertikaler
und/oder horizontaler Richtung gebogen bzw. gekrümmt
sein. In diesem Fall liegen die Lichteintrittsflächen 11a,
12a, 13a, 14a, 15a vorzugsweise in einer gemeinsamen,
beispielsweise gekrümmten ersten Fläche F1.
[0096] Analog können die Lichtaustrittsflächen 11b,
12b, 13b, 14b, 15b der Logo-Körper 11, 12, 13, 14, 15
eben ausgebildet sein und vorzugsweise in einer zwei-
ten, gemeinsamen Ebene E2, welche von der ersten
Ebene E1 verschieden ist, liegen, oder gekrümmt sein
und vorzugsweise in einer gemeinsamen, beispielswei-
se gekrümmten zweiten Fläche F2 liegen, welche von
der ersten Fläche F1 verschieden ist.
[0097] Erste Ebene E1 und zweite Ebene E2 können
parallel zueinander verlaufen, siehe Figur 6. Wenn die
Lichteintrittsflächen in einer gemeinsamen, z.B. ge-
krümmten Fläche F1 liegen, ebenso wie die Lichtaust-
rittsflächen in einer gekrümmten Fläche F2, können die-
se gekrümmten Flächen F1, F2 ebenfalls parallel zu-

einander verlaufen.
[0098] Es kann auch vorgesehen sein, dass erste
Ebene E1/Fläche F1 und zweite Ebene E2/Fläche F2
nicht parallel zueinander verlaufen, siehe Figur 7.
[0099] DieLichtaustrittsflächen21c, 22c, 23c, 24c, 25c
der Lichtverteilungs-Körper 21, 22, 23, 24, 25 können
parallel zu einer dritten Ebene E3 oder parallel zu einer
dritten gekrümmten Fläche F3 liegen.
[0100] Dabei kann auch vorgesehen sein, dass die
Lichteintrittsflächen 11a, 12a, 13a, 14a, 15a der Logo-
Körper 11, 12, 13, 14, 15 parallel zu der dritten Ebene
E3/dritten Fläche F3 verlaufen (als Beispiel siehe Figur
7) oder zu der dritten Ebene E3/Fläche F1geneigt sind.
[0101] Figur 8 ein weiteres Beispiel einer möglichen
Ausgestaltung von Logo-Körpern 11 - 14, die in diesem
Fall wieder einen geschlossenen Ring bilden, wobei
dieser Ring aber von der Kreisform abweicht und in
diesem Fall viereckig, mit abgerundeten Ecken ausge-
bildet ist. Die Logo-Körper 11 - 14 überkreuzen sich in
Überkreuzungsberiechen 110 - 115. Die oben getätigten
Ausführungen können auf diese Ausführungsform un-
mittelbar umgelegt werden. Die hier gezeigten Logo-
Körper und entsprechend die nicht dargestellten Licht-
verteilungs-Körper können in Bezug auf ein oder mehre-
rer SymmetrieebenenSE1, SE2, SE3, SE4 symmetrisch
ausgestaltet sein, wie in dem Beispiel aus Figur 8 dar-
gestellt.
[0102] Vorzugsweise weist ein Logo-Körper eine in
sichgeschlosseneForm ("Ring") auf, dieFormkannaber
auch nicht geschlossen sein ("Teil-Ring"). Die Form des
Ringes kann vorzugsweise kreisförmig sein, da diese
Form eine homogene Ausleuchtung mit dem jeweils zu-
geordneten Lichtverteilungs-Körper erlaubt. Der Logo-
Körper kann aber auch eine andere Form, z.B. eine
elliptische Form aufweisen. Der Ring bzw. Teilring kann
auch quadratische oder rechteckige Form aufweisen,
oder allgemein eckig ausgebildet sein, wobei vorzugs-
weise die "Ecken" in diesem Fall eine abgerundete Kon-
tur aufweisen. Es kann sich bei dem Ring auch um eine
komplexere Form, beispielsweise eine "8" handeln, wo-
bei inFalle einesRingesdie "8" geschlossen ist,während
sie im Fall eines Teilringes nicht geschlossen ist. Ge-
nerell können alle beschriebenen Formen einen Ring
bilden oder auch nur einen Teil-Ring bilden.
[0103] Die Form der Lichtaustrittsflächen der Lichtver-
teilungs-Körper folgt bzw. entspricht imWesentlichender
FormdesRingesbzw.Teilringesdesdem jeweiligendem
Lichtverteilungs-Körper zugeordneten Logo-Körper.

Patentansprüche

1. Beleuchtungsvorrichtung (100) für ein Fahrzeug,
insbesondere ein Kraftfahrzeug, oder für eine Fahr-
zeugleuchte, insbesondere eine Kraftfahrzeug-
leuchte, umfassend:

- eine beleuchtbare Logo-Struktur (10), wobei
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die Logo-Struktur (10) zwei oder mehr Logo-
Körper (11, 12, 13, 14, 15) umfasst, welche
Logo‑ Körper (11, 12, 13, 14, 15) miteinander,
vorzugsweise einstückig, verbunden sein kön-
nen,wobei die Logo-Körper (11, ..., 15) jeweils in
Form eines Ringes oder eines Teilringes, insbe-
sondere eines geschlossenen Ringes, ausge-
bildet sind und die Logo-Körper (11, ..., 15),
welche beispielsweise aus einem lichtdurchläs-
sigen Material gebildet sind, eine Lichteintritts-
fläche (11a, 12a, 13a, 14a, 15a) sowie eine der
Lichteintrittsfläche (11a, 12a, 13a, 14a, 15a)
gegenüberliegende Lichtaustrittsfläche (11b,
12b, 13b, 14b, 15b) aufweisen,
- zwei oder mehr Lichtquellen (1, 2, 3, 4, 5),
wobei jedeLichtquelle (1, 2, 3, 4, 5) genaueinem
Logo-Körper (11, ..., 15) zugeordnet ist, derart
dass jeder Logo-Körper (11, ..., 15) genau von
einer der Lichtquellen (1, 2, 3, 4, 5) mit Licht,
welches von dieser Lichtquelle (1, 2, 3, 4, 5)
emittiert wird, beleuchtet wird,
- eine Lichtverteilungsvorrichtung (20), welche
zwei oder mehr Lichtverteilungs-Körper (21, 22,
23, 24, 25) umfasst, wobei zwischen jeder der
Lichtquellen (1, 2, 3, 4, 5) und dem ihr zuge-
ordneten Logo-Körper (11, ..., 15) jeweils genau
einer der Lichtverteilungs-Körper (21, 22, 23,
24, 25) angeordnet ist,

• wobei jeder Lichtverteilungs-Körper (21,
22, 23, 24) an einer Rückseite (21’, 22’, 23’,
24’, 25’) einen Lichteinkoppelbereich (21a,
22a, 23a, 24a, 25a) zum Einkoppeln von
Licht der jeweiligen Lichtquelle (1, 2, 3, 4, 5)
aufweist,
• an einer der Rückseite (21’, 22’, 23’, 24’,
25’) gegenüberliegenden Vorderfläche
(21", 22", 23", 24", 25") eine Lichtaustritts-
fläche (21c, 22c, 23c, 24c, 25c) aufweist,
• wobei in dem Lichtverteilungs-Körper (21,
22, 23, 24, 25) zumindest ein Lichtumlenk-
abschnitt (21b, 22b, 23b, 24b, 25b; 21b’,
22b’, 23b’, 24b’, 25b’) vorgesehen ist, wel-
cher das von der Lichtquelle (1, 2, 3, 4, 5)
eingekoppelte Licht zu der Lichtaustrittsflä-
che (21c, 22c, 23c, 24c, 25c) umlenkt,
• wobei die Lichtaustrittsfläche (21c, 22c,
23c, 24c, 25c) am Rand des Lichtvertei-
lungs-Körpers (21, 22, 23, 24, 25) ange-
ordnet ist, und

wobei jede der Lichtaustrittsflächen (21c, 22c,
23c, 24c, 25c) der Lichtverteilungs-Körper (21,
22, 23, 24, 25) der Lichteintrittsfläche (11a, 12a,
13a, 14a, 15a) des zugeordneten Logo-Körpers
(11, 12, 13, 14, 15) gegenüberliegt unddie Licht-
eintrittsflächen (21c, 22c, 23c, 24c, 25c) hin-
sichtlich ihrer Form der Form Ringes oder Teil-

ringes des Logo-Körpers (11, 12, 13, 14,15)
bzw. der Form der Lichteintrittsfläche (11a,
12a, 13a, 14a, 15a) des Logo-Körpers (11, 12,
13, 14, 15) entsprechen bzw. zu der Form kom-
plementär sind,
und wobei
die Lichtverteilungs-Körper (21, 22, 23, 24, 25)
derart angeordnet sind, dass zumindest ein
Lichtverteilungs-Körper (22, 24) hinter zumin-
dest einem anderen Lichtverteilungs-Körper
(21, 23, 25) derart angeordnet ist, dassdieLicht-
austrittsfläche (22c, 24c) des zumindest einen
hinteren Lichtverteilungs-Körpers (22, 24) der
Rückseite (21’, 23’, 25’) des zumindest einen
vorderen Lichtverteilungs-Körpers (21, 23, 25)
gegenüberliegt, wobei die Lichtverteilungs-Kör-
per (21, ..., 25) derart zueinander positioniert
sind,
dass Licht, welches aus der zumindest einen
Lichtaustrittsfläche (22c, 24c) des zumindest
einen hinteren Lichtverteilungs-Körpers (22,
24) austritt, den zumindest einen vorderen
Lichtverteilungs-Körper (21, 23, 25) von der
Rückseite (21’, 23’, 25’) bis zur Vorderfläche
(21", 23", 25") durchquert, aus der Vorderfläche
(21", 23", 25") austritt und die Lichteintrittsfläche
(11a, 13a) des gegenüberliegenden Logo-Kör-
pers (11, 13) beleuchtet.

2. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, wobei
die Lichtverteilungs-Körper (21, 22, 23, 24, 25) der-
art positioniert sind, dass das aus der Lichtaustritts-
fläche (22c, 24c)deszumindesteinenhinterenLicht-
verteilungs-Körpers (22, 24) austretende Licht aus
Bereichen der Vorderfläche (21", 23", 25") des zu-
mindest einen vorderen Lichtverteilungs-Körpers
(21, 23, 25) austritt, welche Bereiche nicht von der
Lichtaustrittsfläche (21c, 23c, 25c) des zumindest
einen vorderenLichtverteilungs-Körpers (21, 23, 25)
eingenommen sind.

3. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei in Überkreuzungsbe-
reichen (110, 111, 112, 113, 114,115, 116, 117) der
Logo-Körper (11, ..., 15) gegenüberliegenden Be-
reichen der Lichtverteilungs-Körper (21, 22, 23, 24,
25)diesederart positioniert sind, dassder zumindest
eine hintere Lichtverteilungs-Körper (22, 24) Licht
derart auf dieRückseite (21’, 23’, 25’) des zumindest
einen vorderenLichtverteilungs-Körpers (21, 23, 25)
emittiert, dassdiesesden vorderenLichtverteilungs-
Körper (21, 23, 25) durchquert und aus der Licht-
austrittsfläche (21c, 23c, 25c) des zumindest einen
vorderen Lichtverteilungs-Körpers (21, 23, 25) aus-
tritt.

4. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Lichtaustrittsflä-
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chen (21c, 22c, 23c, 24c, 25c) und/oder die Vorder-
flächen (21", 22", 23", 24", 25") der Lichtverteilungs-
Körper (21, 22, 23, 24, 25) eben ausgebildet sind.

5. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Vorderflächen
(21", 22", 23", 24", 25") der Lichtverteilungs-Körper
(21, 22, 23, 24, 25) kreisförmig undvorzugsweisedie
einzelnen Lichtverteilungs-Körper (21, 22, 23, 24,
25) rotationssymmetrischausgebildet sind, oderhin-
sichtlich einer oder mehrerer Symmetrieebenen
(SE1, SE2, SE3, SE4) symmetrisch ist.

6. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die einem Lichtvertei-
lungs-Körper (21, 22, 23, 24, 25) zugeordnete Licht-
quelle (1, 2, 3, 4, 5) auf einer Symmetriegerade (X)
des Lichtverteilungs-Körpers (21, 22, 23, 24, 25)
angeordnet ist und die Hauptabstrahlrichtung der
Lichtquelle (1, 2, 3, 4, 5) mit der Symmetriegerade
(X) zusammenfällt.

7. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehendenAnsprüche,wobeidieHauptabstrahlrich-
tungen der Lichtquellen (1, 2, 3, 4, 5) außerhalb der
Überkreuzungsbereiche (111 - 117) der Logo-Körper
(11, 12, 13, 14, 15) verlaufen.

8. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Rückseiten (21’,
22’, 23’, 24’, 25’) der Lichtverteilungs-Körper (21, 22,
23, 24, 25) zumindest bereichsweise eben ausge-
bildet sind, insbesondere zumindest in jenem Be-
reich, welcher der Lichtaustrittsfläche (22c, 24c) des
zumindest einen hinteren Lichtverteilungs-Körpers
(22, 24) gegenüberliegt.

9. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die, beispielsweise
ebene, Lichtaustrittsfläche (22c, 24c) des zumindest
einen hinteren Lichtverteilungs-Körpers (22, 24) an
der Rückseite (21’, 23’, 25’) des zumindest einen
vorderen Lichtverteilungs-Körpers (21, 23, 25), vor-
zugsweise in einem ebenem Bereich seiner Rück-
seite (21’, 23’, 25’), anliegt oder in einemAbstand zu
der Rückseite (21’, 23’, 25’) des zumindest einen
vorderen Lichtverteilungs-Körpers (21, 23, 25) an-
geordnet ist.

10. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Lichtverteilungs-
Körper (21, 22, 23, 24, 25) einstückig miteinander
ausgebildet sind, wobei die Lichtverteilungs-Körper
(21, 22, 23, 24, 25) vorzugsweise zumindest über die
Lichtaustrittsflächen (22c, 24c) des zumindest einen
hinteren Lichtverteilungs-Körpers (22, 24) und die
diesen zugeordneten Bereiche der Rückseite (21’,
23’, 25’) des vorderen Lichtverteilungs-Körpers (21,

23, 25) miteinander verbunden sind.

11. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Lichteintrittsflä-
chen (11b, 12b, 13b, 14b, 15b) der Logo-Körper
(11,12,13,14,15) eben ausgebildet sind und vor-
zugsweise in einer gemeinsamen ersten Ebene
(E1) liegen, oder gekrümmt sind und vorzugsweise
in einer gemeinsamen, beispielsweise gekrümmten
ersten Fläche (F1) liegen.

12. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Lichtaustrittsflä-
chen (11a, 12a, 13a, 14a, 15a) der Logo-Körper
(11,12,13,14,15) eben ausgebildet sind und vor-
zugsweise in einer zweiten, gemeinsamen Ebene
(E2), welche von der erstenEbene (E1) verschieden
ist, liegen, oder gekrümmt sind und vorzugsweise in
einer gemeinsamen, beispielsweise gekrümmten
zweiten Fläche (F2) liegen, welche von der ersten
Fläche (F1) verschieden ist.

13. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Lichtaustrittsflä-
chen (21c, 22c, 23c, 24c, 25c) der Lichtvertei-
lungs-Körper parallel zu einer dritten Ebene (E3)
oder parallel zu einer dritten gekrümmten Fläche
(F3) liegen.

14. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 13,wobei
die Lichteintrittsflächen (11b, 12b, 13b, 14b, 15b) der
Logo-Körper (11, 12, 13, 14, 15) parallel zu der
drittenEbene (E3)/drittenFläche (F3) verlaufenoder
zu der dritten Ebene (E3)/Fläche (F3) geneigt sind.

15. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,wobei der Ring oder Teilring,
den ein Logo-Körper (11,12,13,14,15) bildet, kreis-
förmig oder teilkreisförmig ausgebildet ist oder hin-
sichtlich einer oder mehrerer Symmetrieebenen
(SE1, SE2, SE3, SE4) symmetrisch ist.

16. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei benachbarte Logo-
Körper (11, ... , 15) ineinander übergehen und/oder
Überkreuzungsbereiche (110, 112, 113, 114, 115,
116, 117), beispielsweise jeweils zwei Überkreu-
zungsbereiche, in welchen sich die benachbarten
Logo-Körper durchdringen, aufweisen.

17. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei zur Bildung der Lo-
go-Struktur (10) die Logo-Körper (11, 12, 13, 14,
15) einstückig miteinander verbunden sind, wobei
vorzugsweise die Logo-Körper (11, 12, 13, 14, 15) in
denBereichen, inwelchensie ineinander übergehen
und/oder in den Überkreuzungsbereichen (110, 111,
112, 113, 114, 115, 116, 117) einstückig miteinander
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verbunden sind.

18. Fahrzeugleuchte füreinFahrzeug, insbesondereein
Kraftfahrzeug, umfassend ein oder mehrere Be-
leuchtungsvorrichtungen nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.

19. Fahrzeug, insbesondere Kraftfahrzeug, umfassend
eine Beleuchtungsvorrichtungen nach einem der
Ansprüche 1 bis 17 und/oder umfassend eine Kraft-
fahrzeugleuchte nach Anspruch 18.
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